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Johannisdurg, den 20. März 1863. WM 12. Jansbork, dnia 20. Mar 


Bet a untmachung en. 
90. Diejenigen köllmiſchen und adlig. 


Frei⸗Einſaßen, welche im kommenden Jahre Neu⸗ 
bauten in Stelle alter Gebäude auszuführen bes 
abſichtigen, werden hierdurch aufgefordert, 
Behufs Erlangung des Bau⸗Conſenſes zunächſt 
an die Herren Polizeiverwalter zu melden und 
denſelben die nach der Kreisblattverfügung vom 
12. Februar 1856 S. 41 vorgeſchriebene Beſchrei⸗ 
bung, Zeichnung und Situationsplan vorzulegen. 
Demnächſt haben dieſelben ſich mit dem betreffen⸗ 
den Bau⸗Conſenſe und dem Grundſteuer⸗Quittbuche 
ſpäteſtens zum 15. Juli cr. hier zu melden, das 
mit ihre Aufnahme in die Bau-⸗Conzeſſtons⸗Ta⸗ 
belle Behufs der ihnen ſpäter zu bewilligenden 
Bau⸗Remiſſton, erfolgen kann. Anmeldungen nach 
dem 15. Juli er. werden in dieſem Jahre nicht 
mehr berückſichtigt werden. Die Ortsvorſtände 
haben dieſe Anordnung den Einwohnern ſofort be⸗ 
kannt zu machen. s 
Johannisburg, den 1. Februar 1863. 
Der Landrath. 


91. In neuerer Zeit haben mehrere Orts- 


Schulzen ihren Dorfseingeſeſſenen Holzatteſte dahin ausge 


ſtellt, daß das zum Verkauf geſtellte Holz aus ihrem 
Walde herruͤhre, während daſſelbe aus Koͤniglicher 


Forſt geſtohlen war. Da dieſerhalb gegen 2 Orts- 


Vorſtaͤnde die Unierſuchung eingeleitet iR, fo werden 


die Ortsvorſtaͤnde wiederholt vor Ausſtellung derartiger 


unrichtiger Atteſte gewarnt. 
Johannisburg, den 10. März 1863. 
Dee Landrath. 


ſich 


n 1863. 


O bwießezenia. 
90. Ci kielmerſch i ßlachetni wolni po⸗ 
ſiedziciele, ktörzy w preßlym roku nowe bus 
dowle na miejſce ſtarych cheg wyſtawic, do 
panow Zarzadcow Policyjnych majg fig o 
konſenſa budownicze meldowad i im wedle 
przepiſu Tygodnika z dnia 12. Lutego 1856 
fit. 41 opis, ryſunek i plan budowli podac. 
Takowi majg fig tez tu z kſigzkg kwitowg 
od gruntowego podatku ui konſenſem do 15. 
Lipca b. r. tu zgloſic, azeby ich zapiſanie 
w tabele konſenſow budowli dla doſtania 
remyſyi fig ſtalo. Meldunki po 15. Lipca 
w tym roku przyjete wigcej nie bedg. To 
rozporzadzenie Wojei majg natychmiaſt do 
wiadomosci poſiedzicieli podac. a 


Jansbork, dnia 1. Lutego 1863. 
Lantrat 


91. Kiku Wöjtöw wyſtawilo ateſta na 
drzewo, ze drwa na ſprzedauie fg z jeich laſu, a 
one byly kradzione z Krolewſkiego boru. A ze 
teraz naprzeciwko 2 Wojtöw poßukanie ſadowe 
zaprowadzono, wike ich fig napomina powtornie 
przed wyſtawianiem falßywych swiadectw. 

Jansbork, dnia 10. Marca 1863. 


Lantrat. 


— 
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- Erdftiges Erkenntniß des 


92. Im Anfange dieſes Monats hat 
ſich in Roſtken ein toller Hund eg ind iſt, nach⸗ 
dem er mehrere Hunde der dortigen Einſaßen gebiſſen 
Be g 
Verordnung vom 12. April 1855 beitimme ich hiemit, 
daß in den Ortſchaften: Roſtken, Pilchen und Sachaſch 
ſaͤmmtliche Hunde 6 Wochen lang an der Kette ge⸗ 
balten und genau beobachtet werden, widrigenfalls die 
Strafbeſtimmungen jener Verordnung werden in An⸗ 
wendung gebracht werden. 
Johannisburg, den 14. Maͤrz 1863. 
a Der Landrath. 


ſeinen Wohnort verlaſſen. 


es 


von dem Aufenthalte des 
oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Lyck, den 24. Februar 1863. 


94. 


Jeglinski von Lyck hat um die 
verla Es werden daher alle Behörden erſucht, auf 
tretungsfalle denſelben arretiren und an unſere Gefaͤngniß⸗Inſpektion a 
Jeglinski Kenntniß hat, wird aufgefordert, 


Der wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls angeklagte 
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92. 2a, poragfu u eben pofay 
fie w Moftfach pies wetlekkp, ktöry Filfu 
pſow pokaſal. We wſiach: Roſtki, Pilchy 
i Zachas majg wßyſtkie pſy 6 tygodni na 
kancuchach byt uwigzane. 

Jansbork, dnia 14. Marta 1863. 


se Lantrat. 


ed N 


* 


er pr. 
en p. linski vigiliren und im Ber 
RR en in Jeder, mwelwer 
davon unverzüglich. der naͤchſten Gerichts ⸗ 


Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


Carl Jacob Hirſ ch, 


geboren in Nikutowen am 25. Juli 1846, Sohn der Schäfer Carl und Albertige, geborne Ostrowski, Hirſch'ſchen 


Eheleute, iſt zu verhaften und an das Koͤnigliche 
5 Sensburg, den 10. März 1863. 


Kreisgericht 2 abzuliefern. 
Koͤnigliches Kre 8 


gericht, 1. Abtheilung. 
* Ri 4 


95. Der wegen Diebſtahls angeklagte Hirt Johann Schwiderowski aus Abbau 


Sensburg, den 12. März 1863. 
96. 


Koͤ 
Der 
unterzeichneten Gerichts vom 
Gefaͤngniß verurtheiſt. 
alle Oerichts, und Polizeibehoͤrden ergebenſt erſucht, den 
Gerichtsgefangniſſe die gedachte Strafe an ihm zu 

Ortelsburg, den 4. März 1863. 


97. Der Knecht Leopold Kusmierz, 
gebürtig zu Rzesniken und zuletzt wohnhaft in Sucha⸗ 
Mühle, 20 Jahre alt, 5 Fuß groß und blond, hat ſich 
wiederholt dem Dienſte des Wirthen Koßakowski in 
Okrongeln und auch der dadurch verwirkten Strafe 
entzogen, ohne daß ſein Verbleib hat ermittelt werden 
können. Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden erſucht, 
den Kusmierz, ſobald er irgendwo betroffen werden 
lollte, zu verhaften 


baften und per Transport hierher ſenden zu } 
des p. Kusmierz bekannt iſt, ecſucht, ſolchen der naͤchſten Poltzeibehöt e anzuzeigen, 


Verpflichtung angehalten werden kann. 
Widminnen, den 24. Februar 1863. 


vollſtrecken und uns das Strafverbüßung satteſt 
. Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


Koſſewen lalitirt. Es wird gebeten, feinen Aufenthalt dem Königlichen. Kreisgerichte zu Sensburg anzuzeigen. 
N oͤntgliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 5 


Inſtmann Johann Nagoray aus Abbau Mensguth iſt durch rechts: 
9. Auguſt 1862 wegen einfachen Diebſtahls zu 14 Tagen 
Da Nagoruy nach feiner Verurtheilung nicht hat aufgefunden werden koͤnnnen, werden 


Nagorny im Betretungsfalle zu verhaften, im naͤchſten 
zu überſenden, 


97. Parobek Leopold Kusmierz, urodzony 

w Rzeznikach naoſtatku mießkajgey w Suchym 
mlynie, 20 lat ſtary, 5 ſtop wyſoki, blond, zuow 
ze ſluzby goſpodarza Koßakowſkiego w Okraglach 
uciekt. Ktoby o nim wiedzial, ma dac tu wledzt. 
Wypdmyny, dnia 24. Lutego 1863. 8 ih 
0 Zarggpen Poli BH nn. 
wollen; auch wird ein Jeder, dem der Aufenthalt 
damit Kusmierz zu ſeiner 


Der Polizei, Verwalter B Ihm. 
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